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Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
kennen Sie die Geschichte vom „Barmherzigen Samariter“? 
Sie wissen schon: Wo ein Mann aus dem Land Samarien einen 
Fremden rettet, der unter die Räuber gefallen ist, die Wunden 
des Verletzten versorgt, ihn an einen sicheren Ort bringt und 
sogar noch für seine Pflege bezahlt. Einfach so, ohne dass er 
mit dem Verletzten „verwandt oder verschwägert“, 
befreundet oder bekannt wäre. Im Gegenteil: Die beiden 
gehören sogar nicht nur zwei unterschiedlichen 
Religionsgemeinschaften an, sondern diese beiden 
Gruppierungen schätzen sich dazu gegenseitig auch noch 
gering. 
Vielleicht ist Ihnen diese 
Geschichte ja auch sofort 
eingefallen, als Sie die 
Jahreslosung für 2021 gelesen 
haben. „Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist.“  Nicht 
nur Mitgefühl oder Verständnis für die Not anderer, nicht nur 
Herz haben ist hier gefragt, sondern Herz zeigen.  
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Diese Worte Jesu scheinen wie ausgesucht in Zeiten wie der 
unsrigen. Denn Barmherzigkeit ist derzeit eine Notwendigkeit 
wie kaum eine andere. Tatsächlich wurde diese Jahreslosung 
aber schon vor vier Jahren ausgewählt. Aber ob Zufall oder was 
auch immer: Barmherzigkeit ist der Auftrag Gottes an uns. Und 
zwar Barmherzigkeit rundum: Sei barmherzig - mit den anderen 
… und mit Dir. Bette Dich in den liebevoll-herzlichen Blick, mit 
dem Gott Dich ansieht. Und so geborgen sieh mit dem gleichen 
wärmenden Blick auf Dich selber und auf die andern. 
Und dann? Ja, und dann ist es vom Mitgefühl zum herzlichen Tun 
nur ein ganz kleiner Schritt. 
 
Bleiben Sie gesund und behütet! 
 
Herzlich    Ihre Pfarrerin Ingeborg Knörr  
 
 
 
 
 
 
Unser Pfarramt ist im Moment für den öffentlichen Verkehr 
nicht zugänglich. 
Wir sind aber trotzdem für Sie da. 
Unsere Pfarramtssekretärin Marion Gerlinger erreichen Sie 
jeweils am Mittwoch zwischen 9.00 und 12.00 Uhr unter der 
Festnetznummer 09867/682. 
Pfarrerin Ingeborg Knörr können Sie jederzeit erreichen unter 
der Festnetznummer 09861/1527 oder über Handy unter der 
Nummer 0160/96987514.  

Monatsspruch Februar 2021 

Freuet euch darüber, dass eure Namen  

im Himmel verzeichnet sind!    Lk 10,20 
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Gottesdienste 
 in Windelsbach in Preuntsfelden 

So 07.02. 
Sexagesimä 

10.00 Uhr  
Pfarrerin Knörr 
Koll.: Gemeindezentrum 

 

So 14.02. 
Estomihi 

9.30 Uhr  
Prädikant Schwemmbauer 
Koll.: Ökumene und 
Auslandsarbeit der EKD 

 
 

So 21.02 
Invokavit  

 9.30 Uhr  
Pfarrerin Knörr 
Koll.: allgemeine Kirchenmusik 

So 28.02. 
Reminiszere 

9.30 Uhr 
Pfarrerin Knörr 
Koll.: Fastenaktkion 
„Füreinander einstehen in 
Europa“ 

 

 

 
  

Mund-Nasen-Bedeckung im Gottesdienst 
Wir bitten Sie auf Grund der neuesten Vorgaben im Kampf gegen 
das Coronavirus und seiner Mutationen herzlich, im Gottesdienst 
eine FFP2-Maske zu tragen 



 

         Seite 4 

FEBRUAR 2021  
 
 
 
 
Bibelwoche 2021 
Die gemeinsame Bibelwoche mit den Pfarreien Adelshofen, 
Steinsfeld und Ohrenbach-Steinach im Januar musste leider auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Aber verschoben 
ist nicht aufgehoben – die Bibelwoche wird nachgeholt. Wann 
genau, sagen wir Ihnen rechtzeitig. 
 
 

 
 

Liebe „zukünftige“ Kita-Eltern! 
Sie möchten Ihr Kind im kommenden Kita-Jahr 

 
Sept. 2021 – August 2022 

 
neu zu uns in die Krippe / den Kindergarten bringen? 

 
Dann bitten wir Sie, bei uns per Mail eine Voranmeldung anzufordern, 
auszufüllen und uns diese dann bis Mi., 10.02.2021 in den Briefkasten 
zu werfen. Sie können uns die ausgefüllte Voranmeldung gerne auch 
wieder per Mail zukommen lassen.  
Unsere E-Mail – Adresse lautet: Kita.Windelsbach@elkb.de 

 
Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gerne auch telefonisch an uns 
wenden (09867/440). Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

 
Viele Grüße, Ihr Kita - Team 
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Einmal innehalten im Strom der Zeit und seiner Dankbarkeit Ausdruck 
verleihen für etwas, das ganz und gar nicht selbstverständlich ist … 

 
Vieles von dem, was in unseren beiden Kirchengemeinden von all den 
Mitarbeitenden geleistet wird, geschieht im Verborgenen und ganz 
selbstverständlich, ohne großes Aufheben. Es wird deshalb auch oft nur 
von denen bemerkt, denen es direkt zugutekommt. Oder man würde es nur 
dann bewusst wahrnehmen, wenn es nicht getan würde. Unsere 
Gemeindearbeit funktioniert nur deshalb so gut, weil es Menschen gibt, 
die nicht danach fragen, welchen Lohn und welches Ansehen ihr Dienst 
einbringt, sondern die sich uneigennützig für andere engagieren.  
Eine Kirchengemeinde lebt von solchem Engagement und solcher Liebe zu 
Gott und den Menschen. 
Umso mehr ist es mir wichtig, Ihnen allen für die vielen und vielerlei 
Tätigkeiten vor und hinter den Kulissen, für all Ihre Hilfe und Ihre Zeit, 
für Ihren Einsatz und Ihre Treue, für Ihre Mitarbeit und Ihr Mitdenken 
in und rund um unsere Kirchengemeinden ganz persönlich und im Namen 
aller unserer Gemeindeglieder ganz herzlich Danke zu sagen. Sie alle 
tragen zum Leben, zur Wärme und zum Vertrauen in unseren Gemeinden 
ein ganz großes Stück bei.  
Leider können wir Sie in diesem Jahr nicht zu unserem traditionellen 
Mitarbeiter-Dank-Essen einladen. Aber ich hoffe, Sie nehmen unseren 
ganz herzlichen Dank auch auf diese Weise entgegen. Im nächsten Jahr 
wird es hoffentlich wieder anders möglich sein. Darauf freue ich mich jetzt 
schon. 
 
Herzlich  
Ihre Pfarrerin Ingeborg Knörr  
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Weil`s so schön war, hier noch einmal ein paar adventliche 
und weihnachtliche Impressionen … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: M. Köhler, G. Fohrer, M. Fohrer 
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Aktuelle Rothenburg/Taubertal-Krimis 

Die im vergangenen Jahr erschienenen und in der Presse öfters vorgestellten 
Krimis gibt es auch bei uns! 
 

Tod in Rothenburg - Ein urkomischer Krimi aus dem Herzen Mittelfrankens. 
 

Sie war jung, sie war hübsch - jetzt ist sie tot. Sandra, 
lebenslustige Brünette kurz vor der Verlobung mit einem 
zahlungskräftigen Mediziner, liegt mit gebrochenem 
Genick und einem mittelalterlichen Kerbholz im makellos 
flachen Bauch am Fuße der Stadtmauer in Rothenburg 
ob der Tauber. Motive, die dunkelhaarige Schönheit 
umzubringen, gibt es einige, denn sie war eine 
gewissenlose Goldgräberin, immer auf der Suche nach 
dem schnellen Geld. Aber nie ist etwas, wie es auf den 

ersten Blick scheint. Denn der Teufel steckt immer im Detail. Auf der Suche 
nach der Wahrheit stellt das ungleiche Ermittler-Duo Dodo Haug und Kurti 
Voggel das malerische Städtchen so richtig auf den Kopf.  
 

Taubertaltod 
 

Ausgerechnet bei der Trauung ihres Ex-Mannes im 
Schloss von Bad Mergentheim muss die Standesbeamtin 
Anke Wardlinger für einen erkrankten Kollegen 
einspringen. Doch damit nicht genug: Kurz nach dem Ja-
Wort bricht der Bräutigam tot zusammen. Als seine Ex-
Frau gerät Anke unter Verdacht und hört sich daraufhin 
in seinem Umfeld um. Dabei steht sie schon bald 
zwischen zwei Männern. Die Kriminalpolizei ermittelt auf 
Hochtouren und Anke wird langsam nervös. Spielt einer 
ihrer Verehrer ein falsches Spiel? 
 

Euer Bücherei-Team 
 

Buecherei.windelsbach@gmx.de 
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Das Pfarramt ist zur Zeit nur telefonisch erreichbar! 
 
Pfarramt  Kirchstraße 2, 91635 Windelsbach 
  Tel. 09867/682   
  E-Mail:  kgwindelsbach@web.de 
Öffnungszeiten  Mittwoch, 9 – 12 Uhr 

Pfarramtsführung  Ingeborg Knörr, Tel. 09861-1527 

Sekretärin  Marion Gerlinger 
 
K i r c h e n g e m e i n d e   W i n d e l s b a c h 
Vertrauensfrau  Doris Reinhard 
Kirchenpfleger  Martin Köhler 
Organist  Rückfrage Pfarramt 
Mesnerteam  Marie Fohrer, Ida Morgenstern 
Kindergartenleitung  Manuela Gundel, 
  Ute Richter Stellvertr. 
 
K i r c h e n g e m e i n d e   P r e u n t s f e l d e n 
Vertrauensmann  Friedrich Stahl 
Kirchenpfleger  Friedrich Stahl 
Organistin  Gudrun Utz 
Mesner  Günther Büchler 
 
 
Bankverbindung: Gabenkassen- bzw. Spendenkonto 
Konto-Nr. 5115370, VR-Bank Mittelfraken West eG 
IBAN:  DE40 7656 0060 0005 1153 70    BIC:  GENODEF1ANS 
 

Mitteilungsblatt der Evang.-Luth. Pfarrei Windelsbach und Preuntsfelden. 
Verantwortlich i.S.d.P: Pfarrerin Ingeborg Knörr 

Zuschriften bitte ans Pfarramt, Adresse siehe oben. 
Druck: Schneider Druck GmbH, Rothenburg o.d.T. 
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K I R C H E N G E M E I N D E N  W I N D E L S B A C H  U N D  P R E U N T S F E L D E N  


